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Gliederung

1. Ziele und Ablauf der Veranstaltung
2. Das Wassernetz-Berlin
3. Das Recht für gute Gewässer
4. Der Grundwasserteich 
5. Herausforderungen
6. Lösungen



1. Ziele und Ablauf der Veranstaltung 

• Austausch und Vernetzung anbieten
• Bild von dem Grundwasserteich machen
• Hintergrundinformationen erfahren
• Herausforderungen ermitteln
• Lösungen entwickeln
• gemeinsam konkrete Vorhaben umsetzen



2. Das Wassernetz Berlin 



2. Das Wassernetz Berlin 

(z.B. Seminare, Workshops)

(z.B. Termine zu Masterplan Wasser)
(z.B. Webseite, Dialoge, Broschüre, PR)

(z.B. Arbeit zu Schwerpunktthemen)

(z.B. Themenpatenschaft)

(z.B. Gewässerpatenschaft)



2. Das Wassernetz Berlin 



3. Das Recht für gute Gewässer:    
Die Wasserrahmenrichtlinie (WRRL)

• Ziel: guter ökologischer und chemischer Zustand der 
Gewässer bis 2015 (2027), Verschlechterungsverbot

• Kriterien: Biologie, Chemie, Menge, Struktur

• grenz- und ressortübergreifende Zusammenarbeit

• Gewässerbezogene Maßnahmen auf Basis 
Bestandsaufnahme, Monitoring und Soll-Ist-Abgleich

• aktive Öffentlichkeitsbeteiligung und Umsetzungsfristen  

• Wassergebühren und Anreize: Verursacher zahlt
Quelle: wiser.eu



4. Der Grundwasserteich

• ein künstliches Gewässer (?)

• vor über 100 Jahren angelegt 

• in 1950er Jahren neu errichtet

• im Einzugsgebiet der Spree
(in Flussaue liegend) 



4. Der Grundwasserteich – von der Eiszeit geprägt  

Quelle: https://fbinter.stadt-berlin.de/fb/index.jsp



4. Der Grundwasserteich – mögliches Aussehen im guten Zustand 

Quelle: klassewasser.de

, Schwertlilie, Segge



4. Der Grundwasserteich – mögliches Aussehen im guten Zustand

Typisierung eines betreffenden Kleingewässers mit Beschreibung Referenz - und 
guter Zustand noch bundesweit ausstehend, Vergleich mit Eigenschaften 
Niederungsfließgewässer (Typ 19) = Nebengewässer in Auen, „träges bis 
stehendes Gewässer“

• durch Schwebstoffe trüb, ggf. bräunlich

• Schattenbereiche- und Lichtbereiche (mit Röhricht)

• Gesamt-P/ Orthophosphat-P/ Ammonium-N:  max. 0,15 mg/l/ 0,1 mg/l/ 0,2 mg/l

• O2/pH/ Cu/T: > 7mg/l/ 7 -8,5 mg// max. 3,6 ug/l (IKSR)/ max. 23 °C (Sommer) 



4. Der Grundwasserteich – mögliche Tier- und Pflanzenwelt  

Lebenswelt im Niederungsfließgewässer (Typ 19): 

 Zooplankton: z.B. Wasserflöhe, Hüpferlinge

 Phytobenthos: z.B. Kieselalgen

 Makrophyten: artenreich, z.B. schwimmendes Laichkraut, 
ähriges Tausendblatt gelbe Teichrose

 Makrozoobenthos: potenziell große Artenvielfalt, 
Flussflohkrebs, Eintags-/ Köcherfliegenlarven, gebänderte 
Prachtlibelle, gefleckter Schnellschwimmer,  
Molluskenfauna (Muscheln und Schnecken)

 Fische: z.B. Rotauge, Flussbarsch, Güster, Plötze, Karausche, 
Hecht

Quelle: https://de.wikipedia.org/



5. Herausforderungen
• zu viel Nähr- und ggf. Schadstoffen durch Einleitungen (Landwehrkanal), 

Laubanfall, Fütterung Enten -> Sedimentablagerung (Verschlammung 
0,7 m)

• Veränderung Wasserhaushalt (z.B. Pegelschwankungen, Senkung 
Grundwasserstand -> kein Grundwassereinfluss)

• Habitat/ Lebenswelt: 
• Schilfbereich: Frösche, Insekten (u.a. Libellen, 

Eintagsfliegenlarven), 3 Teichmolche
• Wasservegetation artenarm (Wasserlinsen) , keine 

Unterwasservegetation + Fäulnisbakterien ->  Sauerstoffarmut 
Wasser (1mg/l) und H2S-Geruch 

• Wasserfauna: keine Fische, MZB & Zooplankton artenarm (v.a. 
Tellerschnecken), Büschelmückenlarven

Quelle: v.a. Gutachten LimPlan & enviteam (2019)



5. Herausforderungen
• Auswirkungen von Freizeitnutzungen (z.B. punktuelle Trittschäden)

• Neophyten (z.B. japanischer Staudenknöterich)

• aktuelle Zustandsbewertung steht aus

• ökologisch schlechte Situation von Spree und Landwehrkanal 
sowie schlechter Zustand Grundwasserkörper Untere Spree



5. Herausforderungen

https://geoportal.bafg.de/
Zustand ökologisch unbefriedigend und chemisch 
schlecht->  Zielerreichung nach 2027 



5. Herausforderungen

https://geoportal.bafg.de/ Zustand ökologisch unbefriedigend und chemisch 
schlecht->  Zielerreichung nach 2027 



5. Herausforderungen

https://geoportal.bafg.de/



5. Herausforderungen

Wasserportal.berlin.de/
Geländeoberkante:  33,69 m



5. Lösungen
Präzisierung und Umsetzung behördlicher WRRL-Maßnahmen für Stadtspree 2, Landwehrkanal   
Grundwasserkörper Untere Spree inkl. GÖP-Ausarbeitung und für Tiergartengewässer -> 
Gewässerentwicklungskonzept mit Beteiligungswerkstatt

Quelle: https://geoportal.bafg.de



5. Lösungen
ergänztes Gutachten für GEK Tiergartengewässer 

 von LimPlan & enviteam von 2019, beauftragt durch Bezirksamt (noch nicht veröffentlicht)

 Auszügen aus den Maßnahmenvorschlägen: 

 Vorreinigung Zuschusswasser aus dem Landwehrkanal

 Auslichtung Gehölz (Japanischer Staudenknöterich)

 Reduzierung Wasserlinsendecke

 Verbesserung Uferbefestigung – Wasser-Land-Übergang (mit Kokosmatten)

 Pflanzungen (z.B. gelbe Teichrose)

 Trittschäden angehen (z.B. mit Stauden)

Bitte nur  für den 
internen Gebrauch 

verwenden, weil 
das Gutachten noch 

nicht
veröffentlicht ist!  



5. Lösungen
Maßnahmen für den Grundwasserteich durch das Wassernetz

 politische Unterstützung bei Herbeiführung GEK Tiergartengewässer, Maßnahmen zur 
Entschlammung Teich und Reinhaltung Landwehrkanal sowie Verbesserung Situation 
Grundwasser Untere Spree

 Maßnahmen zur Reduzierung des japanischen Staudenknöterichs, Wasserlinsen und Abfall

 Pflanzung Röhricht

 Anlage Totholz

 regelmäßige Gewässer- und Habitatuntersuchungen

 Gewinnung Pat*in 

 Aufklärung (u.a. Schild) 



5. Lösungen
Forderungen des Wassernetz-Berlin an die Landespolitik, 
die auch dem Grundwasserteich helfen  

• Aktionsplan zur Behebung Defizite der WRRL-
Umsetzung (2024)

• gesetzliche Anpassungen
 Mindestgrundwasserstände zum Schutz Natura 2000-

Gebieten
 Entnahmeentgelt für Oberflächenwassernutzung
 Wassergebühren, die Anreize zum Wassersparen setzen
 Wasserverbrauch in Dürrezeiten reglementieren

• genügend Mittel und Personal für aktive 
Öffentlichkeitsbeteiligung 
 GEKs mit Beteiligungswerkstätten 

an allen Wasserkörpern 



5. Lösungen
Maßnahmen, bei denen jede*r mitwirken kann   

 Vorsorge (z.B. Kauf Produkte mit blauem Engel, richtige Entsorgung)

 Aufklärung (z.B. Vermeidung Fütterung Enten)

 verträgliche Ufernutzung (z.B. Einhaltung Abstand, Schonung Gehölz, Röhricht)

 Mitmachen bei Schutz und Aufwertung Gewässer (z.B. zusammen mit Wassernetz: Klärung,
Doku oder Entfernung  Verunreinigungen, Beseitigung Neophyten bzw. Wasserlinsen, 
Pflanzungen)

 Patenschaft/ Betreuung eines Gewässerabschnittes (Ansprechpartner: Wassernetz in 
Kooperation mit zuständiger Verwaltung)

 Wahlkreisabgeordneten ansprechen



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Wir freuen uns auf den Austausch mit Ihnen und ein gemeinsames 
Engagement für den Grundwasserteich

wassernetz-berlin.de
kontakt@wassernetz-berlin.de


